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felben nach einem bef’cimmten Mufter eine Belebung der Mauerfläche erzielt werden.

Bei Anwendung von nur zwei verwandten Farbtönen in den einzelnen Steinen wird

zwar auf einige Entfernung die Mufierzeichnung für das Auge in einander ver-

fchwimmen; es wird jedoch der fo gemifchte Ton feiner wirken, als eine einfache

Farbe.

Beim Mauerwerk aus Backfiein ifi es angezeigt, die Ecken aus Haufiein her—

zufiellen und fo denfelben eine gröfsere Feftigkeit zu verleihen, als das übrige

Fig. 201.
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Portal vom Palafi Riccardi (Medici) in Florenz 96).

Mauerwerk befitzt. Die Eckquadern können entweder ungleich lang fein und fo

in Gehalt einer Verzahnung in das Mauerwerk eingreifen, oder fie können bei

gleichmäfsiger Länge einen beiderfeits geradlinig begrenzten Streifen, eine Lifene

bilden. Solche Eckbildungen geben der Mauerfläche einen kräftigen feitlichen Ab-

fchlufs und helfen diefelbe in Gemeinfchaft mit Sockel und Kranzgefims umrahmen.

Eben fo, wie die Ecken, erfordern auch die Thür- und Fenf’cerumrahmungen

die Herfiellung aus einem folideren Material, als dasjenige der Mauerfiäche ift.


